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Miszellen. — Melanges.

Ein vermeintliches Gespenst im Kreuzgang des Basler Miinsters.

Information
Auss Hochobrigkeitlichem befelch durch meine grossgiinstigen Hoch-
ehrenden Herren die VII') wegen eines vermeinten Gespenstes, so sich
in dem Creutzgang der Miinster Kirchen solle sehen lassen, aufge-
nommen Zeinstags den 1" Novembris 1712.

[Der Sigrist, Hieron. Gemusaeus, und seine Leute wissen nichts
von cinem Gespenst, wol aber gebe es| viel vnrhatliche Jeuth, welche
den Creutzgang s. v. verunrhaten vnd glaub er, dass es dergleichen
leuth seyen, die mann fiir gespenster ansche.

Margreth Kauffin und Margreth Hastin zeigen an: Sie haben
gestern 8. Tag zu ader gelassen vnd seyen desswegen die griiber umb 2)
Spatzieren gangen. Als Sie Nun von St. Alban hero in den Creutz-
gang der Minsterkirchen kommen, hitten Sie etliche schione Epitaphia
gelesen, vnd in deme Sie vor des H. Rihiners sel. Im Wendelstirffer
Hoff gestanden, habe Sie, Kauffin, zu Ihre, Hastin, Im vexat®) gesagt:
Wann Jetzo der Officiere da Im Winckhel wiire! Wie sie sich nun
dariiber umbgesehen, habe Sie wahrgenommen, wie einer bey der saul,?)
wo man das schneckhlin®) hinauff in das Capitul-Hauss gehe, den Kopff
herfiir gestreckht, welcher den Hut weit iiber den Kopff herunder
gehabt vnd mit einem steckhlin auff dem Boden geraspelt habe vnd
von einer zur anderen gefahren seye.

Die obigen Akten bzﬁnden sich ifn Staats-Archiv von Basel-
Stadt sub Criminalia 4; sie sind insofern nicht uninteressant, als sie
zeigen, wie mnoch zu Anfang des XVIII. Jahrhunderts einem harm-
losen schlechten Spass eine solche Wichtigkeit konnte beigelegt werden
und wie eingefleischt damals noch der Gespensterglauben selbst unter
nnsern Behirden war.

K. H.-K.

1) 5. 8. 283 Anm. 1.

2) Ob die Griber mit dem Aderlass in abergliubischem Zusammen-
hang stehen, oder ob der Spaziergang dahin ein zufilliger war (weil man
sich iiberhaupt nach dem Aderlass Bewegung geben soll ?) vermigen wir
nicht zu entscheiden. 7

%) im Secherz.

4y Saule.

%) Wendeltreppe.



	Ein vermeintliches Gespenst im Kreuzgang des Basler Münsters

